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Friedrich Wilhelm Hopf
Kritische Standpunkte für die
Gegenwart
Ein lutherischer Theologe im
Kirchenkampf des Dritten Reichs, über
seinen Bekenntniskampf nach 1945
und um seine Haltung zur Apartheid

Oberurseler Hefte Ergänzungsband 11

herausgegeben von Markus Büttner
und Werner Klän

mit einem Geleitwort von Roger Zieger

»Die Anwendung des Wortes Gottes
auf die Verhältnisse dieser Zeit und
Welt« war Friedrich Wilhelm Hopf
(1910–1982) ein wesentliches Anlie-
gen. Als Pfarrer, Berater des bayeri-
schen Landesbischofs Hans Meiser in
den 1930er und 1940er Jahren, sowie
als Missionsdirektor der Mission evan-
gelisch-lutherischer Freikirchen (später
Lutherische Kirchenmission, Bleckmar)
verfasste er zahlreiche Aufsätze und
Beiträge. Der Gegenwartsbezug seiner
Theologie war von den Bekenntnissen
der lutherischen Reformation determi-
niert und immer tief geschichtlich ver-
ankert. Dieses Buch enthält seine
Schriften zu drei Themenkreisen:
1. Der Kirchenkampf des »Dritten
Reichs« durch das Gegenüber zur nati-
onalsozialistischen Kirchenpolitik und
Ideologie (auch wenn Hopf in späteren

Jahren aufrichtig bedauerte und reu-
mütig bekannte, dass er und seine
Mitstreiter nicht für die Juden einge-
treten waren).
2. Die Auseinandersetzung um
den konfessionellen Charakter der
lutherischen Landeskirchen nach ihrem
Beitritt zur Evangelischen Kirche in
Deutschland (dessen Bestreitung ihn
nicht hinderte, nach Möglichkeiten
ökumenischer Zusammenarbeit zu
suchen und zu üben).
3. Die verantwortliche Stellung-
nahme für die kirchliche Selbstständig-
keit der aus der Mission hervorgegan-
genen Gemeinden, und, an ihrer Seite,
im kritischen Eintreten gegen die men-
schenverachtende Politik der Apartheid
(dabei berief Hopf sich auf das politi-
sche Widerstandsrecht).
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